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  So wie die Galaxis, in der sich unsere Erde befindet, und die “Milchstraße” heißt, so haben auch andere Galaxien Namen.


  Das Weltall ist unfassbar groß. Hinter unserer Milchstraße gibt es andere Sonnensysteme, und dahinter noch einmal andere. Es gibt Spiralnebel aus Gasen und einem gefährlichen Gewirr aus Milliarden von Gesteinsbrocken, sowie schwarze Löcher, die Sterne und Planeten einsaugen.


  In einigen dieser Galaxien gibt es Leben. Einzeller, Mehrzeller und hochintelligente Lebewesen. Es muss einfach so sein, sagt die Wissenschaft. Wir Menschen haben keinen Plan, wo das ist, und wie diese Lebensformen aussehen.


  Diese Sonnensysteme sind so weit von uns entfernt, dass wir wahrscheinlich zu Lebzeiten nie etwas davon sehen werden. Vielleicht sind solche Lebewesen vor vielen hundert Millionen Jahren sogar auf der Erde gelandet und haben den Grundstein gelegt für die Entwicklung unserer Form der Evolution.


  Nachweisbar ist das nicht, aber wir können uns das vorstellen. Es gibt ja sogar Menschen, die sich selbst als Wissenschaftler bezeichnen, und die versucht haben nachzuweisen, dass solche fremden Intelligenzien einmal auf der Erde gelandet sein müssen, sonst hätte es in der Antike nie zu solchen Bauwerken, wie den Pyramiden kommen können, denn wir wissen heute noch nicht, wie die alten Ägypter, oder auch die Indianer Südamerikas solche Bauwerke errichten konnten, mit den damals zur Verfügung stehenden Werkzeugen, von denen wir nicht einmal etwas gefunden haben.


  Manpower alleine hätte nicht ausgereicht, um solche viele Tonnen schweren Quader zu behauen, zu transportieren und übereinander zu schichten.


  Wir können uns auch kaum vorstellen, wie in den Jahren 800 bis 600 v.Chr. die gigantischen Zeichnungen entstanden sind, die als die Nazca Linien bekannt geworden sind. Die Wissenschaft nimmt an, dass Tausende von Indianern diese Linien in den Sand getrampelt haben, um die Götter im Universum auf ihre Notlage hinzuweisen. Immer wieder und immer wieder. Warum es dort allerdings Linien gibt, die auf vielen Kilometern Länge nicht einen Zentimeter abweichen, kann niemand erklären, und offenbar liegen den einzelnen Linien auch komplizierte mathematische Formeln zugrunde.


  Es sind viele Fragen offen.


  Wir können fragen, was geht uns das an, wenn es irgendwo noch Intelligente Lebewesen gibt, Milliarden von Lichtjahren entfernt. Es geht uns etwas an, und wir werden das noch im nächsten Band 2 noch sehen.


  



  



  



  



  



  Teil 1


  



  Die Wächter des Lebens


  1. Der Planet Cantara


  



  1.


  Einige der weit entfernten Galaxien haben nur eine Sonne, andere haben hunderte von Sonnen und Milliarden von Planeten und Monden, die ständig in Bewegung sind. Manche davon sind viele Milliarden von Lichtjahren von unserer Milchstraße entfernt.


  In einem dieser Sonnensysteme gibt es einen Planeten, auf dem es Wasser, Sauerstoff und Zellansammlungen gibt, der heißt Cantara.


  Der Planet hat zwei Magnetpole und er kreist um eine Sonne, immer im selben Abstand von ca. 8 Lichtjahren, mit minimalen Abweichungen. Aber anders als unsere Erde dreht sich dieser Planet nicht um die eigene Achse, sondern er streckt immer dieselbe Seite in Richtung der Wärmequelle.


  Das führt dazu, dass auf der Sonnenseite sehr heiße Temperaturen herrschen, und auf der abgewandten Seite der Sonne gibt es ewiges Eis. Im mittleren Gürtel gibt es hingegen Temperaturen, die ideal sind für die Entstehung von Leben. Entlang der größten Ausdehnung des Planeten, die immerhin 25.000 Km beträgt, gibt es einen Ring aus Vegetation, in ganz unterschiedlichen Stadien und Formen, abhängig von der jeweiligen Temperatur.


  25.000 Km Umfang ist eine Menge, aber dennoch ist der Planet erheblich kleiner als die Erde. Der Größenvergleich zeigt das Verhältnis auf. Immerhin ist Cantara so groß, dass man dort, nach der Zeitrechnung unserer Erde, wochenlang unterwegs sein könnte, ohne den Planeten einmal zu umrunden.


  



  [image: ]


  Größenvergleich zwischen den Planeten Erde und Cantara


  



  Es gibt eine feste Landmasse, Flüsse, Meere und Seen, Berge und Täler, aber auch aktive Vulkane.


  In jeder dieser Zonen gibt es Leben, und was genauso wichtig ist, es gibt für die spätere Geschichte das, was man bei uns als Rohstoffvorkommen bezeichnet, Bauxit, Kohle, Basalt, Erze, Salze, kristaline Formen, Mineralien und Edelmetalle, darunter auch Quecksilber, Gold, Uran und die sogenannten seltenen Erden.


  Dieser Planet hat im Innern einen flüssigen Kern, und er besitzt einen erkalteten Mantel. Diese Kruste umschließt den glühenden Kern aus Magma und grenzt ihn vom Weltraum ab, anders als bei einer Sonne, die ein ständiger Feuerball aus glühender Materie und heißen Gasen ist, und die irgendwann in sich zusammenfällt und explodiert, um dann Milliarden Tonnen von Sternenstaub ins Weltall zu schicken. Man nennt das dann eine Supernova Explosion. Dieser Supergau ist eine gewaltige Kernschmelze, bei der aus Wasserstoff neue chemische Elemente entstehen, wie Helium, Sauerstoff, Kohlenstoff, Silizium und Eisen. Aus solchem Sternenstaub entstehen wiederum neue Sterne und eben auch solche Planeten, wie der Planet Cantara, aber das dauert viele Milliarden Jahre. Alle Planeten sind Überbleibsel eines längst erloschenen Sonnensystems. Das klingt jetzt etwas lehrhaft, aber es erklärt das Zeitfenster in dem sich der Planet Cantara befindet und entwickelt.


  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
OEBPS/Images/cover.jpeg
Hans-Peter Vogt

Die Invasion

und der Kampf um die Herrschaft
in der Galaxis

Utopischer Roman / Fantasy -

Reihe: Die Wéchter des Lebens, Band 1






OEBPS/Images/index-9_1.png





